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Erſtkommuniondekret Aug ſtellt, iſt s ein Behelf zunächſt
für ſolche Katecheten, die un der Unterrichtstechnit ſchon einige Erfahrung haben,
da Häring IUuL Skizzen bietet

Wien Jakſch
33) Pſychologie des Religionsunterrichtes. Von Dr arl

Weczerzik anheim. Wien 1911 ilhelm Braumüller. 8 II
U 147 S.

Das Buch iſt begrüßenswert, eil 8 die erſte größere Arbeit i'ſt, F der
die Ergebniſſe der Pſychologie peziell auf den Religionsunterricht bezogen werden;
e8 ill „die pſychologiſchen Grundlagen arlegen, welche dem Katecheten in jeder
Kindesſeele egeben ind und mit welchen CL mn Belehrung und Erziehung ets

rechnen hat“ Die Kenntnis derſelben iſt für den Katecheten von Wichtigkeit;
threr Erlangung gibt einen I W. Jakſ

34 Kommunionunterricht für Schule und Chriſtenlehre. Von
Franz Bobelka Graz. 1911 Verlag Ulrich Oſer 80⁰ 145
gbd 2.40

In aktuelles ern Mit Rückſicht auf das Kommuniondekret
bietet der Verfaſſer ennen Erſtkommunionunterricht, der „in allenfalls auch
bloß un tunden durchgenommen werden kann“, gibt aber dazu auch Stoff
für emne ſpätere Erweiterung und Vertiefung, 10 (in Kleindruck) auch für die
Chriſtenlehre Ton und Ausdrucksweiſe ind der nter und Mi

[ſtufe gut Qn

gepaßt Die ſchwierige Partie der „Verheißung“ iſt überraſchend glücklich
bearbeitet. Im Anhang N man Geſchichten und Gedichte Über das Altars—
ſakrament und eine Anrede Ran Erſtkommunikanten. Als ſehr praktiſcher ehel!
für den Kommunionunterricht auf der Unterſtufe ſei da  8 Büchlein den Katecheten
un Stadt und Land beſtens empfohlen. W Ic

kſ
35) Compendium theologiae moralis. Auctore Eug COr-

nelisse tOm 404 Et 369 Et 562 PAS. 80⁰ Quaracchi.
Collegium Bonaventurae. —

Im Anſchluſſe den heiligen Alfons und an Sporer behandelt der
Verfaſſer uM Bande die gewöhnlichen raktate de (CtUu humano, conscientia,
lege, peccatis, virtutibus, erörter dann ausführlicher die göttlichen Tugenden
ſamt thren Gegenſätzen und die Tugend der religio, deren Uebung ſich Vi der
Beobachtung der erſten drei Gehote Gottes zeigt In der Behandlung des Ge⸗
Otes ommen die Familien⸗ und öffentlichen Pflichten gur Darlegung; beim
folgenden Gebote ird das dehitum conjugale und die luxuria erläutert
Daran chlie ſich die ehre von den Geboten und Strafen der Der

Band iſt der ehre de jure Et justitia gewidmet mit der üblichen Ein
teilung de jure In E de contractibus, de injuria et restitutione. Der Ver⸗
aſſer, N holländiſcher Franziskaner, berückſichtigt dabei das Zivilgeſetz
ſeiner Heimat. Der Band enthält die theol. MO sSacramentalis. Von den

Entſcheidungen ind noch vom ärz 1910 herbeigezogen. Ein
alphabetiſcher Realindex erleichtert den Gebrauch der drei Bände.

Druck und Einteilung geben Eem erte Ueberſichtlichkeit und arhei
Nur um Ande ühlt man ſich manchmal veranlaßt, nach der Vorlage Sporer

greifen, a die Kürzung der Onſt aſt wörtlich übernommenen Ausführungen
das Verſtändnis erſchweren. Selbſtverſtändlich hat der Verfaſſer auch
éuere Autoren bei den Ergänzungen berückſichtigt, o namentlich Ballerini,
Bucceroni, ehmtu. Génicot. Sporer und Génicot ind eékannt ob der
ihrer Nſi

en und ſo iſt auch kein Rigoriſt. Die Verhältniſſe des modernen
Lebens und die Fortſchritte der iſſenſchaf hätten manchmal mehr Beachtung
verdient So ird man, nur eines erwähnen, das Fernſehen nicht als
effectus supernaturalis bezeichnen


